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Betreff: Fest am Kolonitzplatz 

Der unterfertigte Bezirksrat der FPÖ – Landstraße stellt gemäß § 23 der GO der 

Bezirksvertretungen für die Sitzung der Bezirksvertretung Landstraße am 25. Juni 2026 an 

den sehr geehrten Herrn Bezirksvorsteher folgende 

Anfrage 

Die islamische Föderation Tuna lud am 14. Juni zum 19. Tuna Moschee Kultur- und 

Familienfest am Kolonitzplatz. Dort wurden trotz des am diesen Tag ob des extrem trockenen 

Wetters striktem stadtweiten Grillverbotes auf sämtlichen öffentlichen Plätzen der Stadt Wien 

unter anderem auch Speisen vom Grill verabreicht. 

Daher stellen sich folgende Fragen an den Herrn Bezirksvorsteher: 

 

1. Welche Auflagen hatte der nicht im zentralen Vereinsregister gelistete Verein? 

2. Wie kam es zu Genehmigung einer öffentlichen Grillerei trotz des bestehenden 

Grillverbots? 

3. Welche Sicherheitsvorkehrungen musste die Stadt Wien für diese Veranstaltung einer 

Organisation aus Vorarlberg treffen und wie hoch waren die ev. Kosten? 

4. Finden sein die Tatsache, dass ein nicht eingetragener Verein, an dessen Adresse ein 

Einzelhandel mit Lebensmitteln unter dem Namen Islamische Föderation Tuna 

eingetragen ist, eine solches Fest unter Missachtung des strikten Grillverbotes der 

Stadt Wien zu Christi Himmelfahrt im 3. Bezirk veranstaltet, in Bezug auf die Auflagen 

der Stadt Wien (Grillverbot!) in Ordnung? 

5. Es wird ja kritisiert, dass Millî Görüş in Europa eine Parallelgesellschaft für 

hauptsächlich türkische und türkischstämmige Muslime schaffe und „in extremen Maße 

anti-integrativ“ wirke. 

Ist es für Sie in Ordnung, dass der vom deutschen Bundesamt für Verfassungsschutz 

als mehr als bedenklich eingestufte Verein, der das Ziel der Islamisierung auch in den 

säkularen Gesellschaften Europas weiterverfolgt, solche Feste im 3. Bezirk 

veranstaltet? 

Bez.-Rat Christian P. Unger 

 


